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Pressekonferenz zur Eröffnung der Ausstellung Offener 
Prozess zur NSU-Aufarbeitung im Theater Variabel 
Olbernhau, Erzgebirge 

Am Freitag, den 2. Juni, von 10-12 Uhr, laden wir Sie herzlich zur 
Pressekonferenz anlässlich der Eröffnung der kleineren Version der 
Ausstellung Offener Prozess ins Theater Variabel Olbernhau ein. Hannah 
Zimmermann, Leiterin des Projekts Offener Prozess, Nathalie Senf, 
Projektleiterin Orte der Demokratie und Juliane Röber, Leiterin Theater 
Variabel Olbernhau werden an der Konferenz teilnehmen und für Fragen zur 
Verfügung stehen. Im Anschluss an die Konferenz findet ein Presserundgang 
statt. Um 19 Uhr wird die Ausstellung zusammen mit Angehörigen der 
NSU-Mordopfer eröffnet. 

Die Ausstellung wird vom 1. Juni bis zum 15. Juli im Theater Variabel 
Olbernhau und in der Alten Brauerei Annaberg zu sehen sein - die 
Vernissage für Letztere findet am 6. Juni ab 17 Uhr statt.   

Die Ausstellung Offener Prozess ist Teil des Programms Erzgebirge und NSU-
Komplex, das vom Projekt Offener Prozess in Kooperation mit neue 
u n e n t d _ c k t e n a r r a t i v e k o n z i p i e r t u n d m i t v i e l e n l o k a l e n 
Kooperationspartner*innen realisiert wurde. Thema des Programms, das am 18. 
April seine Auftaktveranstaltung hatte, ist Rechtsradikalismus und 
Demokratiefeindlichkeit im Erzgebirge. In der Alten Brauerei Annaberg, dem 
Theater Burratino Stollberg, dem Theater Variabel Olbernhau und dem 
Kompetenzzentrum für Gemeinwesenarbeit und Engagement (KGE) in Aue 
finden mehr als ein Dutzend Veranstaltungen - Ausstellungen, Theaterstücke, 
Workshops und Vorträge - zu Themen wie Aufarbeitung des NSU, 
Vertragsarbeit in der DDR, LGBTIAQ+, völkische Siedler*innen und 
Reichsbürger*innen statt. Weitere Informationen zum Programm:  
offener-prozess.de/ausstellung 

Ausgangspunkt des Programms ist der NSU-Komplex, dessen ideologische 
Zusammenhänge bis in die Gegenwart nachwirken - teils in einem alten, teils in 
einem neuen Gewand. Wenn wir vom NSU-Komplex sprechen, gedenken wir 
der Todesopfer Enver Şimşek, Abdurrahim Özüdoğru, Süleyman Taşköprü, 
Habil Kılıç, Mehmet Turgut, İsmail Yaşar, Theodoros Boulgarides, Mehmet 
Kubaşık, Halit Yozgat, Michèle Kiesewetter und Atilla Özer, der an den 
Spätfolgen des NSU- Anschlags in der Keupstraße starb, sowie den Opfern 
und Überlebenden der Sprengstoffanschläge in Nürnberg und Köln und der 
Betroffenen der Raubüberfälle. Den Hintergrund der Taten bildete eine 
menschenfeindliche Ideologie, struktureller Rassismus und eine 
gesellschaftliche Ignoranz. Viele Fragen sind bis heute offen. Dazu gehört die 
Frage nach dem Netzwerk hinter den Morden, Sprengstoffanschlägen und 
Banküberfällen. Einige der Unterstützer*innen sind bislang bekannt und 
wurden teilweise zu Haftstrafen verurteilt, auch aus dem Erzgebirge. Bis heute 
fehlt es an einer reflektierten Auseinandersetzung mit den Verstrickungen von 
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Personen mit dem NSU, obwohl die damit verbundenen Netzwerke weiterhin 
bestehen. 

Die Ausstellung Offener Prozess widmet sich dem NSU-Komplex. Sie nimmt 
dabei die Ost-Deutsche Realität, insbesondere in Sachsen, zum Ausgangspunkt, 
um eine Geschichte des NSU-Komplexes zu erzählen, die von den 
Migrationsgeschichten und den Kontinuitäten rechter und rassistischer Gewalt 
sowie des Widerstandes dagegen ausgeht. Wir bieten kostenlose Rundgänge 
durch die Ausstellung an. Diese können für Gruppen ab fünf bis maximal 25 
Personen gebucht werden und dauern eineinhalb bis zwei Stunden. Die 
Themenschwerpunkte sowie die Sprache können nach Absprache 
zielgruppenspezifisch und individuell angepasst werden. Anfragen an 
vermittlung@asa-ff.de. Weitere Informationen über Offener Prozess - offener-
prozess.de, neue unentd_ckte narrative - programm-nun.de sowie über den 
Förderverein ASA-FF e.V. - asa-ff.de 

Ansprechpartner*innen: Valentina Nicolae, valentina.nicolae@asa-ff.de 

In Kooperation mit: Kreis Jugendring e.V., Olbernhau Mitten im Erzgebirge, 
Jugend- & Kulturzentrum Alte Brauerei Annaberg e.V., Agenda Alternativ e.V., 
Jugend- und Kulturzentrum Theater Variabel, Theater Burratino Stollberg, 
Atomkinder e.V., Kompetenzzentrum für Gemeinwesenarbeit und Engagement 
(KGE). 

Mit finanzieller Unterstützung von: Chemnitz Kulturhauptstadt Europas 
2025, Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend, 
Demokratie leben!, Kulturstiftung des Freistaates Sachsen, Orte der 
Demokratie, Staatsministerium der Justiz und für Demokratie Europa und 
Gleichstellung, Weltoffenes Sachsen, Staatsministerium für soziales und 
gesellschaftlichen Zusammenhalt, Freistaat Sachsen. 
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